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e-card: Gute Karten für das Gesundheitswesen
BEKO: Kartenmanagement-System-NEU und Web-/ App-Server Change für SVC

Wien (pts/21.06.2010/13:05) - Im Geschäftsbereich
Professional Services bietet BEKO High Level Services für
IT-Dienstleistungen in den Branchen Finance und Public. So
wurde die SVC, die Sozialversicherungs-Chipkarten
Betriebs- und Errichtungsges.m.b.H., bei der Umsetzung
zwei strategischer Projekte - wie das Kartenmanagement-
System-NEU und der Web- und App-Server Change von
BEKO unterstützt.

Der Schlüssel zum modernen Gesundheitssystem

Österreich ist führend bei e-Government Lösungen und
damit auch in Sachen e-Health und darauf können wir mit
Recht stolz sein. Die e-card etwa ist weit mehr als nur der
gute, alte Krankenschein im Scheckkartenformat. Sie ist
der Schlüssel zu einem modernen und zukunftsoffenen
Gesundheitssystem. BEKO hat mit dazu beigetragen, zwei
e-card-Projekte in time, in budget und in quality zu realisieren.

Kartenmanagement-System-NEU

Mit der österreichweiten Einführung des e-card Systems im Jahr 2005 wurde auch eine flächendeckende

Plattform eingerichtet, auf der zahlreiche weitere e-Health-Dienste wie die Genehmigung chefarztpflichtiger

Medikamente, die elektronische Arbeitsunfähigkeitsmeldung oder die elektronische Überweisung abgewickelt

werden.

Auf der e-card sind in erster Linie die Personendaten des Karteninhabers gespeichert, sie ist also der Schlüssel
zum Gesundheitssystem.
Im Kartenmanagement-System werden alle e-cards verwaltet. Der gesamte Lebenszyklus einer e-card, vom

Ausstellungsauftrag über die Produktion, den Versand bis zum Ablauf und zur Sperre einer e-card wird hier

gesteuert.

"Durch das Insourcen und die Neuentwicklung des Kartensystems war es möglich, die Aufwände für die Karten-
Produktion der neuen e-card Generation in Relation zu ihrer Vorgängerversion deutlich zu reduzieren. Damit hat

sich das Projekt bereits im ersten Jahr gerechnet und hilft der Sozialversicherung Geld zu sparen", meint Rainer

Schügerl, Leitung Bereich Technik bei der SVC.

Web- und App-Server Change

Die zentralen Komponenten des e-card Systems waren nach mehr als 4 Jahren Betrieb reif für einen Austausch

bzw. ein Update. Dabei wurde die aus der Wartung laufende Websphere Umgebung gegen JBOSS ausgetauscht
und Java und die verwendeten Java-Frameworks auf einen aktuellen Versionsstand gehoben. Mit diesem

Projekt wurde das System technisch erneuert und es wurde dafür gesorgt, dass die laufenden Betriebs- und
Wartungskosten niedrig gehalten werden können.

"Genauso wie ein Auto nach fünf oder sechs Jahren allmählich fehleranfällig wird, wird auch Hardware mit der

Zeit fehleranfällig. Aber auch die technologische Entwicklung geht weiter. Das bedeutet: Irgendwann wird die
Wartung alter Systeme teuer und es kommt der Zeitpunkt, ab dem es auch keine Security-Updates mehr gibt.
In unserem konkreten Fall ist der WebSphere, den wir eingesetzt hatten, aus der Wartung gelaufen", beschreibt
Schügerl die Notwendigkeiten für die Umstellung.

BEKO unterstützte die SVC bei diesem Projekt mit einer Reihe von Leistungen: "In unser Aufgabengebiet fiel

zum Beispiel auch die Änderung vom Logging und dessen Steuerung von einer M-Bean basierten Lösung auf
eine rein Log4J-basierte, mit eigenem Scheduler und Integration in den Systemkern. Außerdem zeichneten wir
für die Neuentwicklung einiger Dialoge unter Tapestry und für die Entwicklung der Applikationslogik

verantwortlich. Das beinhaltete beispielsweise ein Proof of Concept für die zukünftige Verwendung von
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entweder Tapestry 5 oder JSF 1.2 beziehungsweise 2.0 sowie einen Vergleich der Ergebnisse", erinnert sich
Peter Skala, Analytiker und Software-Entwickler bei BEKO.

BEKO Engineering & Informatik AG - Das Unternehmen verbindet österreichweit Hightech-Kompetenz zwischen
Konstruktion und Information. Das Geschäftsfeld Industrial Solutions & Services bietet Gesamtlösungen, die
durch die optimale Zusammenarbeit der Competence Center Maschinenbau Elektrotechnik, Automatisierung
und Softwareentwicklung ermöglicht werden. Die Competence Center Product Lifecycle Management und SAP
runden das Leistungsangebot für maßgeschneiderte Lösungen und Services ab. Das Geschäftsfeld Professional
Services deckt mit High Level Services für Informatik-Dienstleistungen die Branchen Public und Finance ab.
Im Bereich Green Energy bündelt BEKO alle ihre Kompetenzen zur Integration in zukunftsweisende
Technolo-gien und Prozesse rund um die Themen mit erneuerbaren und alternativen Energien. (Ende)
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